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An einem Samstag war ich kürz-
lich an den Glascontainern auf
Gehrn beim Aldi. Von vollen Tü-
ten mit leerem Glas vor den Con-
tainern bis Hausmüll und Sperr-
müll findet man alles. Warum ist
noch niemand auf die Idee ge-
kommen Videokameras anzu-
bringen? Denn die Entsorgung
übernimmt die Stadt und wir als
Steuerzahler. Wie lange sollen
wir uns „fremdschämen“ für sol-
ches Verhalten dieser Mitbürger?
Elke Vossler, Balingen

Wie lange noch
fremdschämen?
Leserbriefe sollten 80 Druckzeilen nicht überschreiten. Die
Redaktion behält sich Kürzungen vor.

Zu: Müllentsorgung und Recycling

Sehr geehrter Herr Stoll, Hinter-
zarten liegt zwar im Schwarz-
wald weit oben und etwas ab-
seits. Aber hinter dem Mond lebt
man dort trotzdem nicht. Auch in
Hinterzarten hat man schon mit-
bekommen: Es gibt für den Land-
kreis Breisgau-Hochschwarz-
wald behördliche Einrichtungen,
und an diese amtlichen Stellen
kann man sich wenden. Ihre
Empfehlungen und Hinweise
mögen bei schlecht informierten
Menschen Begeisterung wecken
– ein sinnvoller Beitrag zur Lö-
sung des Problems sind sie nicht.

Aber für eine sinnvolle Unter-
stützung, mein lieber Herr Stoll,
ist Ihnen die Geschäftsleitung
des 4-Sterne-Superior-Haus, Er-
furths’ Bergfried, Frau Myriam
Erfurth mit Sicherheit dankbar.
Lothar Gerstenecker
Meßstetten

Leserbriefe

Kein Beitrag zur
Problemlösung
Leserbriefe sollten 80 Druckzeilen nicht überschreiten. Die
Redaktion behält sich Kürzungen vor.

Zum Leserbrief von Reinhard Stoll
vom 8. September

Der Jahrgang 1940 Balingen mit
Stadtteilen trifft sich am Mitt-
woch, 14. September, um 15 Uhr
im Gasthaus Old-Riedi in Zill-
hausen.

Der Konfirmandenjahrgang 1949/
50 Balingen trifft sich heute um
14.30 Uhr in der „Genießbar“ in
Balingen, Färberstraße 3.

Kurz berichtet

Tobias Hettinger
hat die Meister-
prüfung in Elekt-
rotechnik be-
standen und
wurde von sei-

nen Kameraden mit einem großen
Meisterbaum überrascht. Dies
wurde mit seinen Kameraden, der
Freiwilligen Feuerwehr Weilstet-
ten sowie mit seinen Kollegen der
Firma Jürgen Vollmer Elektro-
technik in Haigerloch-Hart ge-
bührend gefeiert. Sein Chef Jür-
gen Vollmer gratulierte Tobias
Hettinger zur bestandenen Meis-
terprüfung. Foto: Privat

Leute im Blick

Heselwangen. Die Veranstaltung
kam bestens an: Alt und Jung
machten sich am vergangenen
Sonntag auf den Weg, um am
Wasenfest des Musikvereins
Heselwangen teilzuhaben. Die-
ses Fest hat sich in den vergan-
genen Jahren einen Namen da-
mit gemacht, alte Heselwanger
Spezialitäten wie zu Großmut-
ters Zeiten anzubieten.

Breiten Zuspruch fanden
auch die altbewährten und mo-
dernen Kuchen und Torten nach
Heselwanger Art. Das Kulinari-
sche schmeckte zu den Klängen
der Blasmusik besonders gut,
denn sowohl der Musikverein

Lyra aus Bittelbronn unter der
Stabführung von Ramona König
und der Musikverein Frommern
unter der musikalischen Lei-
tung von Roland Geiger boten
ein Rundum-Paket an be-
schwingter Unterhaltung.

Glücksrad mit Naturprodukten
Die Mitglieder des ausrichten-
den Musikvereins wurden vom
Vorsitzenden Wolfgang Jenter
in der Küche und im Service
eingesetzt. Für weitere Auflo-
ckerung des Wasenfesttages
sorgte das Glücksrad mit „nahr-
haften“ Naturprodukten aus der
Region. Helga Jetter

Beim Wasenfest werden Heselwanger Spezialitäten aufgetischt

Viele Besucher kamen zum Wasenfest. Foto: Helga Jetter

Balingen. Gestern hat der Unter-
richt wieder begonnen. Schon in
der letzten Ferienwoche waren
einige Schüler und Lehrer des
Gymnasiums und der Realschule
auf dem Längenfeld im Rahmen
der Sommerschule vor Ort. Die
Sommerschule ist ein Förderpro-
gramm des Kultusministeriums
und ein Kooperationsprojekt der
beiden Schulen, das im vergange-
nen Jahr zum ersten Mal angebo-
ten wurde.

39 Schülerinnen und Schüler
waren in der vergangenen Woche
dabei, 13 von der Realschule, 26

vom Gymnasium, informiert Til-
man Kröger, der am Gymnasium
für das schulische Miteinander
zuständig ist. Die Idee der Som-
merschule ist laut Kröger, einen
freudvollen und positiv besetz-
ten Start ins neue Schuljahr zu
schaffen. „Dazu haben wir eine
abwechslungsreiche Woche ge-
plant und ausgestaltet.“ 5 Lehr-
kräfte waren beteiligt, die von 3
Mentorinnen und Mentoren aus
den Klassen 9 und 10 unterstützt
wurden. Es gab Fachunterricht in
den Fächern Englisch, Deutsch,
Mathe und Französisch.

Dazu kam ein Tag mit erlebnis-
pädagogischem Schwerpunkt –
dazu war der Kooperationspart-
ner Haus Nazareth mit 2 Mitar-
beitern da und führte ein ab-
wechslungsreiches Programm zu
den Themen „Ich-Stärke“ sowie
Kooperation und Team-Arbeit
durch.

Nicht nur büffeln und lernen
Außerdem gab es einen Kunst-
Workshop mit einem Künstler
aus Tübingen. Hier konnten die
Schülerinnen und Schüler krea-
tiv tätig werden und Bilder zu den

Millenniumszielen der UNO ge-
stalten.

Als übergeordnetes Thema
diente dieses Jahr die Garten-
schau in Balingen. „Am Montag
spazierten wir über das Gelände
und besuchten Herbert Bieser
vom Weltladen“, berichtet Til-
man Kröger. „Dort bekamen wir
Informationen zu Fairtrade und
zu den Millenniumszielen.“ Dies
habe als Anregung für die an-
schließende Arbeit im Kunst-
Workshop sowie auch als inhalt-
liches Oberthema für die Arbeit
in den Schulfächern gedient. eb

Für einen freudvollen Start ins neue Schuljahr
Bildung Zum zweiten Mal kooperierten Gymnasium und Realschule für ein Angebot in der letzten Ferienwoche.

Bei einem Kunst-Workshop im
Rahmen der Sommerschule wur-
den Werke zu den Millenniums-
zielen der UNO gestaltet.

Foto: Schule

Balingen. Aufgrund einer inter-
nen Veranstaltung bleiben die
Dienststellen der Stadtverwal-
tung Balingen sowie der Stadt-
werke Balingen und der Ort-
schaftsverwaltungen am kom-
menden Freitag, 16. September,
für den Publikumsverkehr ge-
schlossen; ebenso das Eyachbad.
Darüber wird in einer Pressemit-
teilung informiert. Der Mittei-
lung zufolge ist an diesem Tag
auch eine telefonische Erreich-
barkeit der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter nicht möglich.

Kommunales
Rathaus am Freitag
geschlossen

Ostdorf. Zu seiner ersten Sitzung
nach Sommerpause tritt der Ort-
schaftsrat am Donnerstag, 15.
September, zusammen. Der Sit-
zung geht ein Ortsumgang mit
Oberbürgermeister Reitemann,
Bürgermeister Verrengia, Baude-
zernent Wagner und den Amts-
leitern voraus. Auf der Tagesord-
nung steht unter anderem das
Radverkehrskonzept sowie die
Anmeldung für den Haushalt
2023. Interessierte sind zur öf-
fentlichen Sitzung eingeladen.
Beginn ist um 19.30 Uhr.

Ortschaftsrat
Sitzung nach
Ortsumgang

er Turm der Friedhof-
kirche in Balingen ist
derzeit komplett einge-
rüstet. An einer Seite

des Dachs des Kirchenschiffs
sind Holzlatten auf den Ziegeln
angebracht. Und auch der Be-
reich unterhalb des Turms ist
mit Bauzäunen abgesperrt. Bei
der gesamten Maßnahme geht
es um die Sicherheit der Fried-
hofsbesucher und auch um den
Erhalt des Kirchengebäudes,
wie sich im Gespräch mit Dekan
Beatus Widmann, der auch Teil
der Geschäftsführung in der
evangelischen Gesamtkirchen-
gemeinde Balingen ist, zeigt.

„Wir haben immer wieder be-
obachtet, dass Mörtel und kleine-
re Steine abgebrochen und vom
Turm heruntergefallen sind“, er-
klärt er den Sachverhalt (der ZAK
hat zuletzt im August 2020 be-
richtet). Auf Geheiß des Denk-
malamts – die ursprüngliche Kir-
che an dieser Stelle entstand im
11. Jahrhundert – komme ein
Fachmann vor Ort, um eine soge-
nannte Schadenskartierung zu
erstellen. Aus diesen Ergebnis-
sen der Schadensbegutachtung
leitet sich anschließend ein Maß-
nahmenplan ab. „Und auf dieser
Grundlage werden wir die Schä-
den beheben“, so Dekan Wid-
mann. „Denn wir müssen und
wollen unserer Verkehrssiche-
rungspflicht nachkommen.“

Wo sind lose Stellen?
Das Gerüst, das auch um das
komplette Kirchturmdach auf-
gestellt wurde, ist seinen Aus-
führungen zufolge deshalb not-
wendig, damit der Experte die
gesamte Breite und Höhe unter-
suchen kann. Er müsse hinklop-
fen und das Gemäuer an allen
Stellen direkt anschauen kön-
nen, um herauszufinden, wo
sich lose Teile befinden.

Der Bereich am Boden rund
um den Turm ist bereits seit län-
gerem abgesperrt worden, um
Friedhofsbesucher vor Mörtel-
bruch oder abgebrochenen Stei-
nen zu schützen. Denn dass Tei-
le des Kirchturms nicht mehr
fest sind, ist mittlerweile schon

D

seit Jahren bekannt. „Es ist auch
für uns eine Beeinträchtigung,
weil dort der Eingang zur Sak-
ristei ist“, ergänzt Beatus Wid-
mann.

Allein, wie lange der Experte
für seine Untersuchungen be-
nötigen wird, wann die Repara-
turarbeiten beginnen werden

und wie lange sie dauern, ist
nicht einmal ansatzweise ab-
sehbar. Denn wie viele private
und kommunale Bauherren
auch, wird die evangelische Ge-
samtkirchengemeinde von den
Gegebenheiten am Markt ab-
hängig sein. Ebenso unklar sind
derzeit die Kosten, da der Um-

fang der Arbeiten noch über-
haupt nicht bekannt ist.

„Wir tun unser Möglichstes
und warten schon sehr lange da-
rauf“, sagt Widmann. Dennoch
wisse er um den Umstand, dass
die Auftragsbücher vieler
Handwerker voll sind. Außer-
dem wirkt sich auch der Liefer-

engpass bei einigen Baustoffen
darauf aus, wann die Sanierung
umgesetzt werden kann. Auch
die aktuell laufende fachmänni-
sche Begutachtung habe sich
gezogen. „Wir hoffen natürlich
sehr, dass die Maßnahme bis zur
Gartenschau abgeschlossen
ist“, merkt der Dekan an.

Mörtel bröckelt: Auf Geheiß des
Denkmalamts wird Gemäuer untersucht 
Sicherheit Der markante Turm der Balinger Friedhofkirche ist derzeit verhüllt. Dekan Beatus Widmann gibt Auskunft,
warum das Gerüst aufgestellt wurde und welche Arbeiten dort durchgeführt werden. Von Jasmin Alber

Am Turm der Friedhofkirche wurde ein Gerüst aufgebaut. Der Bereich darunter ist seit längerem mit Bauzäunen abgesperrt. Foto: Jasmin Alber


